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«Heute hatte ich meinen grossen Tag! Unser Computer
streikte, und ich veranlasste, dass er entfernt wurde!»

N.O.Scarpi

Anekdoten-Cocktail

Die Lehrerin will den Unterschied

zwischen der prächtigen
Rose und dem bescheidenen Veilchen

begreiflich machen.
«Ihr seht, Kinder, eine schöne,

herrlich gekleidete Frau über die
Strasse gehn, aber sie ist stolz
und grüsst keinen Menschen -
das ist die Rose. Doch hinter
ihr kommt ein kleines Geschöpfchen

mit gesenktem Kopf...»
«Ja, ja, Miss», unterbricht

Tommy. «Das ist ihr Mann.»

* ¦

An der Wand eines Ateliers
sah die grosse Tragödin Rachel
eine Gitarre hängen und bat den
Maler, er möge sie ihr schenken.
Da es ein altes, wertloses Instrument

war, wurde ihr Wunsch
selbstverständlich erfüllt. Kurz
darauf hörte der Maler, ein
wohlbekannter Theaterfreund
habe die Gitarre für tausend
Francs gekauft. Die Rachel hatte

ihm erklärt, das sei die Gitarre,
mit der sie als Kind auf den
Strassen von Paris ihr Leben
verdient hatte.

*
Der Kongressabgeordnete Fred

Landis aus Indiana galt als ein
grosser Redner. Als er bei der
Enthüllung eines Denkmals Abraham

Lincolns die Festrede hielt,
sagte er:

«Abraham Lincoln - diese
mystische Mischung von Stern
und Lehm ...»

Nachher fragte ihn ein Freund:
«Was um Himmels willen hat

dieser Satz zu bedeuten?»
«Das weiss ich nicht»,

erwiderte Landis. «Aber er wirkt

Nachdem Richard Cromwell,
Olivers Sohn, sein Amt niedergelegt

hatte, reiste er durch
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